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VERORDNUNG FÜR DIE VERGABE UND BENÜTZUNG DES  
MEHRZWECKSAALES DER GEMEINDE OBERHOFEN 

Allgemeinde Geschäftsbedingungen 
Gemeinderatsbeschluss vom 24.08.2023 

 
 

I. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 
Zweck 

 

Der Mehrzwecksaal mit seinen Nebenräumen ist als Turn- und Sporthalle Teil der  
Volksschule und steht im Eigentum der Gemeinde Oberhofen im Inntal – in der Folge als 
Vermieterin bezeichnet. 
Der Mehrzwecksaal kann auch für öffentliche Veranstaltungen, Sport- und 
Gesundheitsturnen o.ä. angemietet und verwendet werden. 
Die schulische Verwendung hat jedoch absoluten Vorrang, weshalb außerschulische  
Veranstaltungen nur dann durchgeführt werden, wenn dadurch der Schulbetrieb weder  
gestört noch behindert wird. 
 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

 

(1) Als heimische Vereine gelten jene, die nach dem Vereinsgesetz 1951 mit dem Sitz des 
Vereins in Oberhofen konstituiert sind und bei denen die Mehrheit der Mitglieder und 
der Vorstandsmitglieder den Hauptwohnsitz im Oberhofen aufweisen. 

(2) Als heimischer Veranstalter gilt eine eigenberechtigte Person mit dem Hauptwohnsitz in 
Oberhofen oder eine Firma mit Sitz in Oberhofen. 

(3) Alle anderen Vereine und Veranstalter gelten als auswärtig. 
(4) Private Veranstaltungen, sind jene Veranstaltungen, zu denen nur ein ausgewählter  

Personenkreis Zutritt hat, alle anderen Veranstaltungen gelten als öffentliche 
Veranstaltungen. 

(5) Gemeindeveranstaltungen sind jene, bei denen die Gemeinde Oberhofen als  
Veranstalter auftritt, und zwar unabhängig davon, ob die Veranstaltung mit eigenen  
Kräften oder durch Dritte durchgeführt wird.  

 
§ 3 

Nutzungsumfang 
 

(1) Die Nutzung für Schulzwecke der Volksschule Oberhofen geht allen anderen  
Nutzungsarten vor und richtet sich nach den einschlägigen Schulgesetzen und  
Schulvorschriften. 

(2) Die Räume der Vermieterin werden entsprechend den schriftlich getroffenen  
Vereinbarungen bereitgestellt.  

(3) Die Benutzung steht ausschließlich dem Mieter, und zwar nur zur vereinbarten Zeit 
und ausschließlich zum vereinbarten Zweck zu.  

(4) Bei Überschreitung der Mietzeiten (Dauer der eigentlichen Veranstaltung zuzüglich 
Auf- und Abbau sowie Probe) erfolgt eine Nachberechnung (laut Tarifordnung). 
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(5) Die Vermieterin behält sich ausdrücklich die Berechnung der über das übliche Maß 
hinausgehenden Bereitstellungs- und Reinigungskosten vor.  

(6) Werden von der Vermieterin besondere, in diesem Vertrag nicht vorgesehene  
Arbeitsleistungen übernommen, so trägt der Mieter die Kosten, die ihm nachträglich in 
Rechnung gestellt werden.  

(7) Eine Überlassung des Mietobjektes, ganz oder teilweise, an Dritte ist dem Mieter nur 
mit ausdrücklicher schriftlicher Einwilligung der Vermieterin gestattet. 

 
§ 4 

Nutzungsmöglichkeiten 
 

(1) Folgende Räumlichkeiten stehen für außerschulische Zwecke zur Verfügung: 
a) Mehrzwecksaal mit WC-Anlagen (Foyer) 

b) Bühne mit Bühnengarderoben und WC-Anlagen  
c) Foyer mit Bar und WC-Anlagen (Foyer) 

d) Küche mit Ausschank und Lagerräumen 
e) WC-Anlagen (Keller Nordtrakt)  

 
§ 5 

Rücktritt durch den Vermieter 
 

(1) Die Entscheidung, ob und inwieweit eine Veranstaltung für die Vermieterin geeignet ist 
und zugelassen wird, trifft allein die Vermieterin. Die Vermieterin kann nach Abschluss 
dieser Vereinbarung fristlos zurücktreten, wenn:  
a) der Mieter die vereinbarte Vergütung nicht rechtzeitig entrichtet hat;  
b) der Nachweis über die Erfüllung der im § 10 (20) dieser Verordnung genannten 

Verpflichtungen auf Verlangen des Vermieters nicht vorliegt;  
c) dem Mieter oder der Vermieterin Tatsachen bekannt werden, oder bekannt sein 

müssten, dass die geplante Veranstaltung den bestehenden Gesetzen und  
Vereinbarungen widerspricht;  

d) durch die beabsichtigte Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit zu befürchten ist;  

e) die vergebenen Räumlichkeiten infolge höherer Gewalt oder nicht durch den  
Vermieter vertretbares Verschulden nicht zur Verfügung gestellt werden können; 

f) der Mieter aus früheren Verträgen mehr als 30 Tage im Zahlungsrückstand ist. 
 

§ 6 
Storno 

 

Erklärt der Mieter den Rücktritt vor dem vereinbarten Veranstaltungstermin, so sind  
Stornogebühren und bereits angefallene Zusatzkosten wie folgt zu entrichten:  
bis zu 14 Tage vorher 50 %, 15 bis 30 Tage vorher 30 % jeweils von der Miete der  
Räumlichkeiten (laut Tarifordnung) als Stornogebühr verrechnet. 
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II. Abschnitt: Vergabe 
 

§ 7 
Vergabe  

 

(1) Über die Vergabe des Mehrzwecksaales und der Nebenräume entscheidet – 
unbeschadet der Bestimmungen des Tiroler Veranstaltungsgesetzes 2003 i.d.g.F. – der  
Bürgermeister.  

(2) Ein Rechtsanspruch auf Benützung des Mehrzwecksaales und der Nebenräume besteht 
nicht. 
 

§ 8 
Vergabe periodischer Aktivitäten 

 

(1) Die Vergabe des Mehrzwecksaales und der Nebenräume für periodische Aktivitäten ist 
grundsätzlich nur an Tagen mit Unterricht zwischen 16:00 und 22:00 Uhr möglich; keine 
Vergabe erfolgt daher an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen, schulautonomen Tagen und 
während der Schulferien.  

(2) Die gesamte Dauer der periodischen Aktivität muss sich auf mindestens vier Wochen und 
kann sich längstens auf ein Semester (Winter- und Sommersemester) erstrecken. 

(3) Die Reservierungsvereinbarung muss schriftlich beim Gemeindeamt spätestens an  
folgenden Terminen unter Verwendung des aufliegenden Formblattes erfolgen.  
a) periodische Aktivitäten im Wintersemester – 31. Mai  
b) periodische Aktivitäten im Sommersemester – 31. Oktober des Vorjahres 

(4) Bei der Vergabe des Mehrzwecksaales und der Nebenräume haben heimische Vereine 
den Vorrang vor heimischen Veranstaltern, diese wieder vor auswärtigen Vereinen oder 
Veranstaltern. Ergeben sich so keine Prioritäten, entscheidet der Bürgermeister im Sinne 
des öffentlichen Interesses.  

(5) Ein Rechtsanspruch auf Benützung des Mehrzwecksaales und der Nebenräume besteht 
nicht. 

 
§ 9 

Vergabe einmaliger Veranstaltungen 
 

(3) Die Vergabe des Mehrzwecksaales und der Nebenräume für einmalige Veranstaltungen 
ist im Allgemeinen nur möglich, wenn sich keine Terminkollisionen mit periodischen  
Aktivitäten oder der schulischen Verwendung ergeben. 

(4) Die Reservierungsvereinbarung muss gemeinsam mit der Veranstaltungsanmeldung 
schriftlich beim Gemeindeamt bis spätestens vier Wochen vor der Veranstaltung  
erfolgen. 

(5) Bei Terminkollisionen gebührt Veranstaltungen der Vorrang, wenn sie im Interesse der 
Gemeinde oder der Öffentlichkeit gelegen sind. Heimische Veranstalter haben Vorrang 
vor Auswärtigen.  
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III. Abschnitt: Benützung 
 

§ 10 
Allgemeine Benützungsbestimmungen 

 

(1) Es dürfen nur jene Räumlichkeiten zu den Zeiten benutzt werden, für welche eine 
Anmeldung bzw. Vergabe vorliegt. Periodische Aktivitäten ist sind so rechtzeitig zu 
beenden, dass die nächste periodische Aktivität pünktlich und ungestört beginnen 
kann. 

(2) Die Benützung der technischen Einrichtungen und die Benützung der Einrichtungen 
von Küche, Schank und Bar muss von einem Sachkundigem betreut werden. Es dürfen 
keine technischen Änderungen eigenmächtig vorgenommen werden. 

(3) Der Zugang zum Saal für außerschulische Zwecke erfolgt ausnahmslos über  
den Haupteingang und Foyer, bzw. über den barrierefreien Zugang; die Zulieferung 
über die Rampe und die Lagerräume; die Zulieferung durch den Saal ist ausdrücklich 
untersagt. 

(4) Bei periodischen Aktivitäten darf der Saal nur mit für den Hallenboden verträglichen 
Hallenschuhen mit heller Sohle betreten werden; die Straßenschuhe sind im Foyer 
bzw. in den Umkleideräumen abzustellen. Bei Ballspielen sind für den Hallensport 
geeignete Bälle zu verwenden. 

(5) Bei einmaligen Veranstaltungen ist das Betreten des Saales mit Straßenschuhen 
erlaubt; genagelte Schuh o.ä. sind nicht zulässig. 

(6) Die Vermieterin übergibt die zur Verfügung gestellten Räume und Einrichtungen in  
ordnungsgemäßem Zustand, wovon sich der Veranstalter bei der Übergabe zu  
überzeugen hat. Eventuelle Beanstandungen sind der Vermieterin sofort zu melden. 
Nachträgliche Beanstandungen können nicht mehr geltend gemacht werden. 

(7) Die genutzten Räumlichkeiten sind nach jeder Aktivität bzw. Veranstaltung  
unverzüglich besenrein zu reinigen. Sämtliche genutzten Einrichtungsgegenstände sind 
unverzüglich nach Veranstaltungsende zu reinigen und an den vorgesehenen  
Aufbewahrungsort zu bringen. Die Abnahme der Grobreinigung und der Aufräumung 
der Einrichtungsgegenstände erfolgt durch die Vermieterin und ist schriftlich  
festzuhalten. 

(8) Sollte der Veranstalter die Reinigungsarbeiten nicht selbst oder ordentlich ausführen, 
werden diese durch die Vermieterin gegen Ersatz der Kosten veranlasst. 

(9) Bei der Einbringung von fremden Einrichtungsgegenständen, Dekorationen, Geräten,  
Kulissen usw. sind die bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften zu beachten. Jedwede 
bauliche oder sonstige Veränderung des Mehrzwecksaales und der Nebenräume oder 
seiner Einrichtungen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin 
und geht zu Lasten und auf Kosten des Mieters. Dieser hat auch für die  
Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes auf seine Kosten zu sorgen. 

(10) Der Auf- und Abbau ist kostenpflichtig und nur innerhalb der vertraglich vereinbarten 
Termine gestattet. Jedes zeitliche Überziehen ist schriftlich zu fixieren und wird dem 
Mieter in Rechnung gestellt, auch wenn die Verlängerung durch Dritte verschuldet 
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wird. Gegenstände, die nicht innerhalb der vereinbarten Termine entfernt werden, 
werden auf Kosten und Gefahr des Mieters durch die Vermieterin entfernt. 

(11) Im Mehrzwecksaal und seinen Nebenräumen herrscht Rauchverbot. Eine  
entsprechende Raucherzone im Freien ist vom Veranstalter im Einvernehmen mit der 
Vermieterin einzurichten. Dieser hat auch für die Aufstellung von geeigneten  
Aschenbechern und die nachträgliche Reinigung dieses Bereiches zu sorgen. 

(12) Der Einsatz von pyrotechnischen Effekten ist verboten. 

(13) Im Mehrzwecksaal darf Garderobe jeglicher Art nicht abgelegt werden. Der Mieter hat 
dafür zu sorgen, dass die Pflicht der Garderobenabgabe von Besuchern beachtet wird.  

(14) Sämtliche Feuermelder, Hydranten, Rauchklappen, elektrische Verteilungs- und  
Schalttafeln, Fernsprechverteiler sowie Heiz- und Lüftungsanlagen müssen frei  
zugänglich und unverstellt bleiben. Das gilt insbesondere auch für die  
Notausgänge/Fluchtwege und Feuerwehrzufahrten. 

(15) Der Mieter hat der Vermieterin einen Verantwortlichen zu benennen, der während der 
Benutzung des Mietobjektes dauerhaft anwesend und für den Vermieter erreichbar 
sein muss.  

(16) Der Mieter hat sämtliche Auflagen des Veranstaltungsbescheides einzuhalten und  
haftet dafür. Die Vermieterin haftet nicht für Schäden, die auf eine Verletzung dieser  
Verpflichtungen zurückzuführen sind und ist vom Mieter gegen jedwede Ansprüche 
schad- und klaglos zu halten. 

(17) Die zulässige Höchstzahl der Besucher richtet sich nach der Art der Veranstaltung bzw. 
der Bestuhlung und der sich daraus ergebenden Fluchtwegesituation. Der beiliegende 
Bestuhlungsplan ist Bestandteil dieser Verordnung. 
Es dürfen nie mehr Besucher zu einer Veranstaltung zugelassen werden als für die  
einzelnen Bereiche zulässig sind. Für Schäden, die durch eine Überfüllung der Halle an 
Personen und Gegenständen (Gebäude und Einrichtung) entstehen, übernimmt die 
Vermieterin keine Haftung.  

(18) Jede Art von Werbung in den Räumlichkeiten und auf dem umgebenden Gelände  
bedarf in allen Fällen der schriftlichen Zustimmung der Vermieterin. Diese kann ohne 
Angabe von Gründen Werbungen ablehnen. 

(19) Jegliche Verkaufstätigkeit sowie die Ausübung sonstiger Gewerbe bedürfen im Vorfeld 
der Genehmigung der Vermieterin. 

(20) Der Mieter hat alle mit seinen Veranstaltungen verbundenen gesetzlichen  
Verpflichtungen zu erfüllen und die vorgeschriebene behördliche Genehmigung  
rechtzeitig zu erwirken. Ein Nachweis ist unaufgefordert vorzulegen. 

(21) Weitere anfallende, offene Fragen im Zusammenhang mit der Benützung des  
Mehrzwecksaales und der Nebenräume sind mit der Vermieterin abzuklären. 

 
 

§ 11 
Benützung der Einrichtungsgegenstände und Saalausstattung 
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(1) Die Benützung der Einrichtungsgegenstände und Saalausstattung, insbesondere die 
Bestuhlung und die Dekoration sowie die Benutzung der Saaleinrichtung dürfen nur im 
Einvernehmen mit der Vermieterin erfolgen.  

(2) Umbauten im Mehrzwecksaal (inkl. Bühne) und den Nebenräumen sind nur nach Absprache 
mit der Vermieterin möglich.  

(3)   Sämtliche genutzten Einrichtungsgegenstände sind unverzüglich nach  
Veranstaltungsende zu reinigen und an den vorgesehenen Aufbewahrungsort zu  
bringen; dies gilt insbesondere für Sportgeräte, Stühle, Tische, Bar-, Küchen- und 
Schankutensilien usw. 

(4)  Die Einrichtungsgegenstände und Saalausstattung (Geschirr, Besteck, Gläser, usw.) sind 
laut Inventarliste vorhanden. Der Veranstalter bestätigt die Übernahme der 
Einrichtungsgegenstände anhand der Inventarliste.  

  Nach jeder Veranstaltung überprüft die Vermieterin das Inventar und bestätigt die  
ordentliche Rückgabe. Für beschädigte oder in Verlust geratene  
Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände ist vom Veranstalter voller Ersatz zu leisten. 
Im Übrigen hat der Veranstalter das zur Verfügung gestellte Geschirr, Besteck, Gläser, 
usw. zu waschen und trocken und zu polieren. 
 

§ 12 
Entgelt 

 

(1) Für die Benützung des Mehrzwecksaales und der Nebenräume wird eine 
Benützungsgebühr eingehoben. 

(2) Die Höhe der Benützungsgebühr richtet sich nach der vom Gemeinderat beschlossenen 
Tarifordnung.  

(3) Die fachgerechte Detailreinigung Veranstaltungen wird nach tatsächlichem Aufwand  
abgerechnet. 

(4) Rechnungen sind 14 Tage nach Erhalt ohne jeden Abzug fällig. Bei Zahlungsverzug sind 
Mahnspesen zzgl. Verzugszinsen in der Höhe der üblichen bankmäßigen Verzugszinsen 
zu entrichten. 

(5) Auf Verlangen der Vermieterin kann auch die Hinterlegung einer  
Sicherstellung (Kaution) zur Voraussetzung der Vergabe gemacht werden. 
 

 
§ 9 

Haftung 
 

(1) Der Vermieter haftet lediglich im Rahmen der gesetzlichen Haftpflicht. Der Mieter hat 
dem Vermieter auf Verlangen einen Nachweis über den Abschluss einer 
Veranstalterhaftpflichtversicherung vorzulegen.  

Der Mieter haftet für:  
a) Schäden, die am Gebäude oder am Inventar infolge der Veranstaltung entstehen;  
b) Schäden, die bei Einbringung von Gegenständen und Auf- und Abbau an Personen 

oder Sachen verursacht werden;  
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c) alle Folgen, die sich aus der Überschreitung der vom Vermieter angegebenen 
Höchstbesucheranzahl ergeben;  

d) alle Folgen, die sich aus der unzureichenden Besetzung des Ordnungsdienstes  
ergeben;  

e) alle Unfälle, die dem eigenen bzw. den vom Veranstalter verpflichteten Personal und 
Besuchern infolge Nichtbeachtung sicherheitspolizeilicher Vorschriften dieser  
Geschäftsbedingungen zustoßen.  

f) Schäden, die durch Besucher oder Gäste der Veranstaltung, zu wessen Nachteil auch 
immer, verursacht wurden, insbesondere für außergewöhnliche Abnützung in den 
dem Publikum im Zuge der Veranstaltung zugänglichen Räumen und an den darin  
befindlichen Einrichtungen und Installationen. 

g) das mutwillige Auslösen der Feuermeldeanlage Der Mieter hat den dem Vermieter 
durch den Feuerwehreinsatz entstehenden finanziellen Schaden zu ersetzen.  

 
 

IV. Abschnitt: Schlussbestimmungen 
 

§ 10 
Inkrafttreten, Änderungen 

 

(1) Von diesem Vertrag abweichende Vereinbarungen gelten nur, wenn diese schriftlich 
durch den Vermieter bestätigt werden.  

(2) Mit Unterzeichnung der Reservierungsbestätigung gelten die allgemeinen  
Geschäftsbedingungen als angenommen. Etwaige Ansprüche gegen die Vermieterin sind 
schriftlich innerhalb von drei Monaten nach Veranstaltungsschluss geltend zu machen, 
widrigenfalls sie als verjährt gelten. Erfüllungsort ist Oberhofen. 

(3) Diese Verordnung für die Vergabe und Benützung des Mehrzwecksaales und der 
Nebenräume der Gemeinde Oberhofen treten mit dem Tag der Kundmachung in Kraft. 

(4) Änderungen bedürfen eines Beschlusses des Gemeinderates.  
 
 

 
 
 
 

Für den Gemeinderat 
der Bürgermeister 
Jürgen Schreier 
 

 

Kundmachungsvermerk: 
 

Angeschlagen am: 01.09.2023 
Abgenommen am: 16.09.2023 
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